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Liebe Vereinsmitglieder 
und Freunde des TSV Botenheim!

Zum 40. Mal wird dieses Jahr das Heidepokal-
turnier durchgeführt. Somit ist unser Turnier das
traditionsreichste Aktiven-Fußballturnier im Bezirk
Unterland und eines der ältesten im Bereich des
Württembergischen Fußball-Verbandes.

Vier Fußballer Generationen kämpften um den
begehrten Pokal und lieferten in dieser langen Zeit
tausenden Zuschauern spannende Spiele. Viele
gesellige Stunden und Gespräche sind uns alle noch
in bester Erinnerung!
Ich wünsche allen beteiligten Mannschaften unseres
Turniers auch in diesem Jahr viel Erfolg!

Für die geleistete Arbeit in der abgelaufenen Saison
bedanke ich mich herzlich bei allen Übungsleiterin-
nen, Trainern, Betreuern, sowie den vielen Helfern
bei Heimspielen, Festen, Arbeitseinsätzen und
Veranstaltungen. Ebenso bei unseren treuen
Zuschauern, Werbepartnern und Gönnern.

1. Vorsitzender Harry Schmid

Samstag, 25. Juli 2009

11.30 - 16.00 Uhr F-Jugend Heidepokalturnier
16.30 - 18.15 Uhr TSV Botenheim II - VfR Sersheim (Kreisliga A)
18.20 - 19.25 Uhr TSV Bönnigheim - TSV Cleebronn
19.30 - 20.35 Uhr TGV Dürrenzimmern - SG Meimsheim/Brackenheim
20.40 - 22.10 Uhr TSV Botenheim AH - TSV Botenheim Oldstars
ca. 22.30 Uhr Jubiläumsfeuerwerk Fa. Zink

Sonntag, 26. Juli 2009

10.00 - 11.05 Uhr SG Meimsheim/Brackenheim - TSV Bönnigheim
11.10 - 12.15 Uhr TSV Cleebronn - TGV Dürrenzimmern

Mittagspause - Essen im Festzelt

14.00 - 15.20 Uhr E-Jugend  TSV Botenheim - TB Richen
15.30 - 17.15 Uhr TSV Botenheim I - Spvgg 07 Ludwigsburg
17.20 - 18.25 Uhr SG Meimsheim/Brackenheim - TSV Cleebronn
18.30 - 19.35 Uhr TSV Bönnigheim - TGV Dürrenzimmern
anschließend Siegerehrung
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T S V A K T U E L L

Termine 2009/10:
Heide-Pokalturnier 25. + 26. Juli 
Hexenherbst 5. + 6. September
Christbaum-Verkauf 12. Dez.
Jugend-Winterfeier 8. Januar 2010
Winterfeier 9. Januar 2010
Altpapiersammlungen – Termine im Mitteilungsblatt

Der
TSV BOTENHEIM

bedankt sich bei allen Inserenten. 
Durch diese regelmäßigen Unterstützungen kann die Herausgabe des Heideblättles, die 

vielfältigen Aufgaben des Vereins, der Sport- und Übungsbetrieb, weiterhin in gewohntem 
Rahmen durchgeführt werden.

Der TSV Botenheim möchte seine Mitglieder, Freunde und Leser vom Heideblättle bitten, 
alle Inserenten bei den Einkäufen und der Vergabe von Dienstleistungen zu berücksichtigen.

Baumaßnahmen im Sportheim beim
Trainingsplatz.
Um der Schimmelbildung vorzubeugen und das Raumklima in
den Dusch- und Umkleideräumen
zu verbessern, wurde in den ver-
gangenen Wochen eine Lüftungs-
anlage eingebaut. In dem Zusam-
menhang wurden auch die Räume
neu gestrichen. Somit ist das
Gebäude, das inzwischen fast 20
Jahre alt ist, wieder in sehr gutem
Zustand!
Gesamtkosten  der Baumaßnahme ca. 5.500,00 Euro.

In der Botenheimer
Gymnastikhalle wurde
die Türe zum Geräte-
raum vergrößert, dies
auch unter der Be-
teiligung der Vereins-
mitglieder.

Landschaftspflegetag
Die Botenheimer Heide hat ihren Namen wegen der einst blühen-
den Heidelandschaft. Jetzt rief der Landschaftserhaltungsverband
zu einem Landschaftspflegetag in diesem Brackenheimer Stadtteil
auf. 60 Helferinnen und Helfer, größtenteils von örtlichen
Vereinen, folgten dem Aufruf. An vorderster Front waren die
Mitglieder des TSV Botenheim mit etwa 40 Helfern.
Am Samstag, dem 28. Febr., griffen die fleißigen Helfer wieder zu
Säge, Axt und Baumschere. Dem Leiter der Aktion, Klaus Ogger
war klar: „Die Landschaft ist zugewachsen, und der Wald muss
wieder zurückgedrängt werden“. Er ist guter Dinge, dass auch die
Botenheimer alljährlich für den Erhalt der Heidelandschaft zu
gewinnen sind.

Hochzeiten 

Claudia und Steffen Beyl in Cleebronn

Silke und Marc Kern in Stockheim

Impressum
Herausgeber: TSV Botenheim 1901 e.V.
Anzeigen: 1. Vorsitzender Harry Schmid
Satz, Gesamtherstellung: Harry Siegel
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Geschichte des Heidepokalturniers
Das erste Heidepokalturnier wurde 1969 ausgetragen. Damals hieß
es noch „Wanderpokal Botenheimer Heide“ und war das Nachfolge-
turnier des davor 1966
und 1968 durchgeführ-
ten Gemeindeturniers.

Teilnehmer 1966: AH
TSV Botenheim, Klein-
tierzüchter Botenheim,
Firma Stanelle,
Gesangverein / Feuer-
wehr kombiniert.
Sieger: Firma Stanelle.
Bei diesem Turnier wurde das legendäre Elfmeterduell zwischen
dem „Langen Stengel“ und „Bühlers Erich“ durchgeführt. – Sieger
unbekannt!

1967 wurde ein Einweihungsturnier (Richtfest) vom neu errichteten
Sportheim durchgeführt.
Teilnehmende Vereine: Güglingen, Michelbach, Auenstein, Hausen,
Pfaffenhofen, Brackenheim, Cleebronn, Zaberfeld.
Sieger: Brackenheim.

Teilnehmer 1968:
AH TSV Botenheim, Kleintierzüchter Botenheim,
Firma Stanelle, Gesangverein Botenheim, Keglerverein.
Sieger: AH TSV Botenheim.

Bei der Ausschusssitzung am 20. November 1968 wurde das
Heidepokalturnier "geboren".

Punkt 5 der Tagesordnung:
Kamerad  Gerhard Wüst (seit 22. 8. 68 Spartenleiter) machte einen
glänzenden  Vorschlag, wie die durch den Kauf des Aggregats  ent-
standenen Verpflichtungen baldigst wieder in Ordnung gebracht
werden könnten. Dies solle durch die Ausschreibung eines
Wanderpokals genannt "Wanderpokal Botenheimer Heide" gesche-
hen. Die an die Botenheimer Heideangrenzenden Gemeinden und
Fußballvereine sollen sich daran beteiligen, gemeint sind TSV
Bönnigheim, VfL Brackenheim, TSV Cleebronn, SV Freudental und
TSV Meimsheim.
Ein entsprechendes Vorschlagsschreiben wurde schon an den
Bezirksvorsitzenden Herrn Maier in Heilbronn geschickt. Dieser
Pokal soll alljährlich ausgespielt werden und es würde bestimmt für
den austragenden TSV Botenheim ein finanzieller und sportlicher
Erfolg werden (Schriftführer Rolf Böhme).

Wie Recht die damaligen verantwortlichen doch mit dieser
Entscheidung hatten!!

Noch in den Jahren 1969 – 1973 wurde das Gemeindeturnier auf der
Heide durchgeführt. Dazugekommen sind die Betriebsmannschaft

der Firma Baum und der CVJM. Also wurden zwei große Turniere in
einem Jahr, durchgeführt, was eine große Herausforderung für die
damals nur 100 Vereinsmitglieder darstellte (heute etwas über 700).
Im Jahr 1973 wurde auch noch ein Jugendturnier durchgeführt.
Somit wurde in den vergangenen 41 Jahren, 40 Mal das
Heidepokalturnier gespielt. 1977 fiel das Turnier wegen Termin-
überschneidung mit dem Stadtpokal-Turnier aus. 2007 zog sich der
VfL Brackenheim vom Turnier zurück, dafür spielt nun der TGV
Dürrenzimmern mit.

Ich hoffe, dass sich diese Turnier-Erfolgsgeschichte noch lange Zeit
fortsetzen möge. Ich war bei allen 40 Turnieren anwesend, 30 Mal
davon in Verantwortung als Fußball-Abteilungsleiter bzw. 1. Vor-
sitzender.

Gedenken wir an dieser Stelle aber auch den vielen Sportlern,
Zuschauern, Funktionären und „ORIGINALEN“ aller teilnehmenden
Vereine die nicht mehr unter uns sein können.

1 . Vorsitzender Harry Schmid

Heidepokalsieger seit 1969

1969 TSV Meimsheim 1991 VfL Brackenheim
1970 TSV Meimsheim 1992 VfL Brackenheim
1971 TSV Bönnigheim 1993 VfL Brackenheim
1972 TSV Meimsheim 1994 VfL Brackenheim
1973 TSV Meimsheim 1995 TSV Meimsheim
1974 TSV Cleebronn 1996 VfL Brackenheim
1975 TSV Cleebronn 1997 VfL Brackenheim
1976 TSV Cleebronn 1998 VfL Brackenheim
1977 Kein Turnier s.o. 1999 TSV Meimsheim
1978 TSV Cleebronn 2000 VfL Brackenheim
1979 TSV Cleebronn 2001 TSV Bönnigheim
1980 TSV Cleebronn 2002 TSV Bönnigheim
1981 TSV Cleebronn 2003 TSV Cleebronn
1982 TSV Bönnigheim 2004 VfL Brackenheim
1983 TSV Cleebronn 2005 TSV Cleebronn
1984 TSV Bönnigheim 2006 VfL Brackenheim
1985 VfL Brackenheim 2007 TSV Cleebronn
1986 VfL Brackenheim 2008 TGV Dürrenzimmern
1987 TSV Cleebronn 2009
1988 TSV Meimsheim
1989 TSV Cleebronn
1990 TSV Bönnigheim

Somit ergibt sich folgender 
„Zwischenstand“:

13 x TSV Cleebronn
12 x VfL  Brackenheim

7 x TSV Meimsheim
6 x TSV Bönnigheim
1 x TGV Dürrenzimmern

Heidepokal 

von 1992

Die Mannschaften der Fa. Stanelle, Bürgermeister und Gemeinderäte, 1967.
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Rückblick Winterfeier vom 10. Januar 2009

Show-Time beim TSV auf „Botenanza“
Eine voll besetzte Halle, ein gelungenes Programm, begeisterte
Besucher und glückliche Akteure in den eigenen Reihen.

Beim Schwank
„Die Veteranen“
spielten die Bau-
ersleute Eugen
(Klaus Xander)
und seine Frau
Rosa (Edeltraud
Lehr) ihre liebe
Mühe mit dem
Opa (Roland Grashei). Die Tochter Jenny (Christina König),
Fräulein Pfleumle (Doreen Winkler)  die aufgetakelte Ehever-
mittlerin (Elisabeth Luis). 

Heiß her ging es auf der Bühne, als die Jazz-Gruppe „Girls
United“ mit „Splash of Colours“ das Publikum begeisterten. Aus
beruflichen und familiären Gründen löst sich die Gruppe jetzt
nach zehn Jahren auf. 
Auch die Gruppe „Flying Legs“ gab ihre Abschiedsvorstellung.
Sie zeigten zunächst in einer Dia- und Video-Show Highlights aus
ihren Aktivitäten der vergangenen 15 Jahren. 
Der Vereinsvorsitzende dankte den Damen: „Uns wird was fehlen.“

Als die „Kesseltruppe“
mit den Frauen der
Gymnastikgruppe des TSV
ihre Westernparodie star-
tete, war auf der Bühne
und im Saal die Hölle los.

Es war der „Hochzeitsmarkt in
Botenanza“ angesagt. Gemeinsam sorg-
ten sie für ein tolles Spektakel mit
Tanzrevue und Square-Dance-Einlagen
zur absoluten Super-Show-Time.
Diesem Highlight, das damit auch seine
Premiere in

der Zusammenarbeit der Turner-Männer-
und -Frauen bestanden hat, folgte das
große Finale mit allen Teilnehmern.

Aufruf an alle erwachsene
Vereinsmitglieder!
Alle Jahre das gleiche Problem wenn es um Einteilungen bei Festen
und Veranstaltungen geht. Keine Zeit! Bin nicht da! Hab doch schon
„einen“ Kuchen gebacken dieses Jahr, usw.
Mitglied sein in einem Verein bedeutet nicht nur Sport, Spaß, Spiel
und Kameradschaft, sondern sich auch Gedanken zu machen, wer
und durch was wird eigentlich die Leistung bezahlt, die ich und vor
allem unsere vielen Jugendlichen in Anspruch nehmen?
Mir ist sehr wohl bekannt, dass einige Mitglieder in mehreren
Vereinen aktiv sind und Prioritäten setzen und deshalb beim TSV
nicht eingeteilt werden möchten, aber es gibt einen großen „Rest“!
Sie denken jetzt: „Ich bezahle ja schließlich meinen Jahresbeitrag“.
Sie haben Recht. Mitgliedsbeiträge sind eine Säule zur Vereins-
finanzierung, aber  Beiträge von 24 EURO für Jugendliche und 48
EURO für Erwachsene sind nicht ausreichend.
Fitnessstudios und ähnliche Anbieter, auch Volkshochschulkurse
sind um ein vielfaches teurer! Von den Mitgliedsbeiträgen gehen ein
Teil sofort an die übergeordneten Verbände wie z. B. WFV, WLSB,
Turnerbund oder für diverse Versicherungen ab!
Nicht zu vergessen die Hallenmiete und anteilige Kosten der
Sportplatzpflege an die Stadt Brackenheim.
Der TSV „lebt“ also von Einnahmen aus Verträgen mit unseren
Werbepartnern, Spenden und von Gewinnen die bei Heimspielen auf
der Heide und im Trainingsbetrieb der aktiven Fußballer, „Alten
Herren“ und der „Kesseltruppe“ erwirtschaftet werden.
Diese Einnahmen decken zwar den laufenden Vereinsbetrieb, bilden
aber keine Rücklagen für Anschaffungen und Investitionen für die
Zukunft!
Um in die „Gewinnzone“ zu kommen, müssen wir auch in Zukunft
Veranstaltungen wie Heidepokalturnier, Maibaumfest oder alle 6 bis
12  Jahre Zabergäu- oder Stadtpokalturnier durchführen.
Eine „bequeme“ Alternative wäre natürlich eine Erhöhung der
Mitgliedsbeiträge um ca. 15 EUR pro jugendliches Mitglied und 25
EUR für Erwachsene im Jahr. Der gesellschaftlichen Verpflichtung
solche Feste und Veranstaltungen durchzuführen, würden wir damit
aber nicht mehr nachkommen!!!
In einigen Vereinen, auch in unserer Nachbarschaft, wurden soge-
nannte „Pflichtarbeitsstunden“ eingeführt. Sollten diese Stunden
nicht geleistet werden, werden pro Stunde 10 EUR in bar in die
Vereinskasse bezahlt. Diese Zahlung ersetzt aber immer noch keinen
Helfer der Dienst schiebt. Mit diesen  Geldern müssten dann dieje-
nigen bezahlt werden die „doppelt“ Dienst ableisten! Dies alles wol-
len wir nicht!!!
Deshalb nochmals mein Appell ans Gewissen und an die Vernunft
aller Mitglieder – hauptsächlich an diejenigen, die in der Ver-
gangenheit dieses Thema nicht Ernst genommen haben!
Miteingeschlossen sind auch Eltern die nicht selbst Mitglied im
Verein sind, aber ihre Kinder in einer der vielen TSV-Abteilungen
professionell betreut werden!
Mitarbeit der Mitglieder bedeutet auch Lob und Anerkennung der
Leistung derjenigen, die sich das ganze Jahr über in ihren Ämtern
und in der Vereinsarbeit ehrenamtlich und mit viel Zeitaufwand auf-
opfern!
Es wäre schade in Zukunft auf die einzige, aber oben aufgeführte
„bequeme Alternative“ Ausweichen zu müssen.

Wir werden in der Winterausgabe des Heideblättles ein Formular
abdrucken in dem sie sich zu den Veranstaltungen: Maibaumfest,
Stadtpokal und Heidepokal eintragen können.

Mit sportlichen Grüßen,
Harry Schmid, 1. Vorsitzender
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Fußball-Abteilung
…von der Fußballabteilung
Aktuell befinden wir uns schon wieder mitten in der Vorbereitung,
denn die WM in Südafrika 2010 lässt die neue Saison bereits am
23.08.09 beginnen. In diesem Jahr erwartet uns wieder eine span-
nende Runde und mit den Absteigern aus der Landesliga (Bracken-
heim, Friedrichshall und Türkspor Heilbronn) und den Aufsteigern
aus Frankenbach, Abstatt, Oedheim und über die Relegation Viktoria
Stein sind dieses Jahr 18 Mannschaften in der Bezirksliga. Somit
wird in dieser Saison der verschärfte Abstieg für den notwendigen
Ausgleich auf die Sollstärke von 16 Mannschaften sorgen. Im
Klartext: 4 direkte Absteiger, der Fünftletzte spielt Relegation. 
Auch in diesem Jahr wollen wir mit den Abstiegsrängen nichts zu
tun haben, sondern peilen wieder einen der vorderen Ränge an. In
der vergangenen Saison verhinderte unter anderem die Breite des
Kaders eine bessere Platzierung beider Mannschaften. 
Nur dank unserer A-Jugend konnten wir einige Spiele der Zweiten
Mannschaft überhaupt antreten. Dies wird sich in der kommenden
Saison ändern.

Dank der tollen Arbeit zwischen Trainer Marc Kern, Jugendleiter
Hagen Gärttner und der Fußballabteilung Rainer Buyer, Heiko
Kühner und mir, konnten wir zu unserer tollen Mannschaft noch
weitere Neuzugänge gewinnen, die nicht nur fußballerisch, sondern
auch menschlich zu unserem TSV passen.
Von der A-Jugend wechseln in den Aktivenbereich: Marco Öhler,
Andre Winkler, Robin Bischof, Marcel Kurz, Daniel Reiner, Tomislav
Prce und Armin Gärttner.
Zudem verstärken folgende Neuzugänge unseren TSV:
Daniel Engelhardt (TSV Pfaffenhofen), Andreas Mayer (FC Laube),
Massimo Russo (Germania Bietigheim), Daniel Nissan (FC Hohen-
haslach), Julian Sauer (SV Frauenzimmern), Marco Sautter (TSV
Niederhofen) und unser Rückkehrer Marco Nader (TGV
Dürrenzimmern).
Den Verein verlassen bzw. aus dem Aktiven Bereich ausscheiden
wird: Steffen Beyl (Alte Herren), Thomas Kühner (Alte Herren),
Marcel Seeburger (pausiert), Mathias Joos (pausiert), Jan-Philip
Simpfendörfer (VfL Brackenheim), Michael Eisenhauer (SG
Meimsheim/Brackenheim).

Ich wünsche uns allen viel Erfolg und freue mich auf eine geile
Runde 2009/2010.

Fußball-Abteilungsleiter Dennis Glück

I. Mannschaft
Rückblick Rückrunde 2008 / 09
Der Winter war in diesem Jahr lang und hart. Dies hatte leider zur
Folge, dass wir uns mehr auf den Feldwegen zum Laufen aufhielten
als auf dem Platz. In den ersten Punktspielen spürte man das leider
auch sehr deutlich, als dann die Plätze weich und tief waren und man
schon nach wenigen Spielminuten schwere Beine hatte.

Los ging es am 1. März bei den Sportfreunden aus Lauffen. Danach
musste man nochmals auswärts zur Union Böckingen und dann hat-
ten wir die Erlenbacher bei uns auf der Heide zu Gast. Leider hatten
wir alle drei Spiele verloren und uns selbst somit einen klaren
Fehlstart in die Rückrunde beschert. Wir kamen einfach nicht rich-
tig in Tritt. Dinge, die in der Vorrunde spielend funktioniert haben,
waren wie weg geblasen. Allen zur Freude schafften wir es, uns nach
und nach zu steigern. Wir konnten so die Wintermüdigkeit aus den
Beinen schütteln und kamen dann auch wieder in Tritt.

Ehrungen

Hagen Gärttner
700 Spiele

Dennis Glück
600 Spiele

Thorsten Laub
600 Spiele

Timo Kunzmann
400 Spiele

Daniel
Hafendörfer
250 Spiele

Ja sagen, mitmachen, dabei sein!
Sie sind neu in Botenheim? Haben sich seither nicht getraut „Ja“
zu sagen? Kein Problem beim TSV! Sie haben jetzt die Möglichkeit
sich aktiv beim Hexenherbst zu beteiligen. Wir freuen uns über
neue Leute, die bereit sind, mal eine Schicht zu übernehmen.
Egal ob am Grill, bei der Getränkeausgabe, beim Auf- oder Abbau.
Alle, ob Jung oder Alt, auch speziell diejenigen, die eine neue
Herausforderung suchen sind gerne willkommen. Man muss nicht
unbedingt Mitglied beim TSV sein, um dabei zu sein. Aus ver-
sicherungstechnischen Gründen empfiehlt sich jedoch eine
Mitgliedschaft im Förderverein TSV Botenheim (7.– EURO jähr-
lich). Ansprechpartner ist jedes Mitglied, oder am besten Sie spre-
chen  beim Heidepokal einen Verantwortlichen an.
… also einfach mal „Ja“ sagen, mitmachen, dabei sein.

reichlich Beifall belohnt. Wir von der Theatergruppe hätten mal
wieder Lust, ein größeres Stück zur Aufführung zu bringen. Das
geht aber nur, wenn der harte Kern personelle Unterstützung
bekommt. Wir würden uns daher sehr über Zuwachs freuen. Jeder,
ob männlich oder weiblich, ob jung oder jünger, auch Jung-
gebliebene sind herzlich willkommen. Es sind Rollen zu besetzen,
die Regie freut sich über Unterstützung, jemand muss soufflieren,
man braucht Leute für Bühnenbild, Technik, Kostüme, Maske
usw. Wenn du mal was Neues ausprobieren willst, eine neue
Herausforderung suchst, oder sagst „das wollte ich schon immer
mal“ …dann bist du richtig bei der Theatergruppe. Die neue
Saison beginnt Mitte Oktober. Ansprechpartner für alle Fragen ist
Roland Grashei Tel. 07135-2962

Eins sollte man beachten, ein Mitglied der Theatergruppe sollte
schmerzunempfindlich sein, denn bei den Proben wird so viel
gelacht, dass mancher mit Lach-Muskelkater nachhause geht.

Zitat: „In jedem Menschen steckt viel mehr, als er selbst weiß. Es
gilt nur, diesen Schatz zu bergen“ (Robert Jungk).

… so ein Theater !
eine Winterfeier ohne Theater, das geht nicht! Seit Jahrzehnten
wird die Tradition des Theaterspielens im Verein mit viel
Engagement und Freude gepflegt und von den Zuschauern mit
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2. Mannschaft, Saison 2008/09, Kreisliga B: 

1. SV Schluchtern II 18 13 4 1 70:29 43
2. TSV Erlenbach II 18 10 3 5 61:34 33
3. Aramäer Heilbronn II 18 10 2 6 65:46 32
4. TSV Botenheim II 18 9 4 5 49:38 31
5. TG Böckingen II 18 8 3 7 48:36 27
6. TSV Ellhofen II 18 8 2 8 40:44 26
7. FC Laube 02 Heilbronn II 18 5 8 5 54:52 23
8. SC Amorbach II 18 7 1 10 33:48 22
9. TG Offenau II 18 3 1 14 35:72 10

10. TGV Dürrenzimmern II 18 3 0 15 18:74 9

noch eine unübersehbare Heimschwäche kam, nur 14 Punkte aus 9
Spielen, war einfach diese Saison nicht mehr zu erreichen. Da aber
im Laufe der Saison immer wieder junge Spieler zum Einsatz kamen
und so erste Erfahrungen im Aktivenbereich sammeln konnten, 
zeigte wieder einmal, wie wichtig eine gut funktionierende zweite
Mannschaft für einen Verein ist. Gestützt auf den bewährten Stamm
und mit einigen jungen Spielern verstärkt darf unsere zweite
Mannschaft zuversichtlich in die Zukunft schauen.

II. Mannschaft
In der abgelaufenen Runde konnte unsere Zweite ihr Ziel nicht
erreichen und musste sich am Ende mit Platz 4 begnügen. Konnte
der TSV in den Spielen gegen die Top-Teams durchweg gute
Ergebnisse erzielen verspielte man, gegen die vermeintlich
schwächeren Gegner, eine mögliche bessere Platzierung. Da dazu

AH-Fußball
Die AH trainiert immer donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr, im
Winter 19.00 bis 21.00 Uhr in der Halle. Pro Jahr bestreiten wir in
der Regel 5 bis 6 Spiele, 1 bis 2 Hallenturniere und 1 bis 2 Klein-
feldturniere. 
Wer Lust und Zeit hat schaut einfach mal im Training vorbei oder
meldet sich bei Andreas Fessler, Tel. 07135 / 963306.

Amorbach, die TGB und Schluchtern konnten wir schlagen und zu
Hause gegen Ilsfeld konnte man sehen, dass wir allemal das Zeug
haben, den Titelkandidaten Paroli zu bieten. Auch in Neckarsulm
spielte man eine tolle 1. Hälfte, doch in der 2. Hälfte spielten sie ihre
Klasse, die sie ohne Zweifel haben, clever aus und wir hatten das
Nachsehen.
In den letzten 6 Spielen der Saison holten wir noch 3 Siege, 1
Unentschieden und 2 Niederlagen. Es war somit relativ früh zu
sehen, dass es für einen 2. Platz, der ja die „Relegation“ bedeutet
hätte, nicht reichen wird.
Natürlich hatten die Spieler ein wenig davon geträumt. Das Ziel die-
ses Jahres war es dennoch, früh möglich nichts mit dem Abstieg zu
tun zu haben, um dann zu schauen was noch möglich ist. Am Ende
war es der 5. Platz, den wir uns in diesem Jahr erspielen konnten.

1. Mannschaft, Saison 2008/09 Bezirksliga: 

1. Spvgg Neckarsulm 30 24 5 1 99:26 77
2. SC Ilsfeld 30 16 8 6 65:38 56
3. SG Bad Wimpfen 30 17 5 8 52:45 56
4. TG Offenau 30 14 8 8 56:52 50
5. TSV Botenheim 30 15 3 12 72:66 48
6. Aramäer Heilbronn 30 13 5 12 59:46 44
7. Spfr Lauffen 30 13 5 12 63:63 44
8. SV Schluchtern 30 13 4 13 70:60 43
9. TG Böckingen 30 12 5 13 63:72 41

10. TSV Erlenbach 30 11 6 13 54:59 39
11. FV Union Böckingen 30 11 5 14 44:53 38
12. FC Heilbronn II 30 10 3 17 60:72 33
13. TGV Dürrenzimmern 30 7 9 14 51:73 30
14. SC Amorbach 30 8 3 19 40:73 27
15. TSV Ellhofen 30 6 7 17 44:66 25
16. FC Laube 02 Heilbronn 30 3 13 14 35:63 22

Warum war nicht mehr drin? 
Es war gerade in dieser Runde sehr sehr häufig der Fall, dass sich die
Mannschaft von alleine aufstellte. Gründe dafür waren sehr häufiges
Fehlen verschiedener Spieler wegen Urlaub oder sonstigen Dingen.
Dazu kamen die ein oder andere Verletzung und vor allem auch
gelb/rote und rote Karten.
Diese Probleme und Fehler gilt es zu beheben, in dem jeder an sich
arbeitet und versucht, sich noch mehr in und für die Mannschaft
einzubringen. Dann bin ich mir sicher, dass wir uns in der kommen-
den Saison noch ein Schrittchen verbessern werden und sich dies
hoffentlich auch am Tabellenplatz bemerkbar machen wird.

Ich freue mich auch, dass es uns gelungen ist, den einen oder ande-
ren Neuzugang für den TSV zu gewinnen. Ebenso freue ich mich auf
unsere A-Jugendspieler, die aus der eigenen Jugend in den aktiven
Bereich wechseln werden und unseren Kader nicht nur in der Breite,
sondern auch in der Qualität verstärken werden.

Ich wünsche allen eine schöne Sommerpause - bis bald auf der
Heide!

Abschließend noch ein herzliches Danke an alle Spieler, Zuschauer
und Betreuer für Ihre Unterstützung!

Ihr Marc Kern 
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In die neue Saison 2009/2010 geht die 
SG Botenheim/Stockheim mit folgenden Mannschaften:

A-Jugend: SGM Botenheim 11er-Mannschaft

B-Jugend: SGM Stockheim 11er-Mannschaft 
(zusätzlicher Partner TSV Güglingen)

C-Jugend: SGM Botenheim 7er-Mannschaft

D-Jugend: SGM Stockheim 9er-Mannschaft

E-Jugend: SGM Botenheim 1 7er-Mannschaft
SGM Botenheim 2 7er-Mannschaft

F-Jugend: SGM Stockheim 5er-Mannschaft

Bambini: SGM Botenheim 5er-Mannschaft

Jugendfußball SG Botenheim / Stockheim
Liebe Vereinsmitglieder und die, die es noch werden wollen.

Im Verein im Sport werden soziale Komponente geprägt und umge-
setzt. Auch wenn es für manche Menschen altmodisch klingen mag,
der Verein kann auf seine Weise Werte transportieren, Kindern und
Jugendlichen den Sport aktiv nahe bringen und dabei
Leistungsorientierung und Rücksichtnahme vermitteln. All dies
sind charakterbildende Merkmale die einen Verein auszeichnen.

„Gemeinsam kann man es packen, alleine geht es nicht“.

Mit diesem Leitspruch möchte ich mich bei all denen bedanken, die
sich in irgendeiner Weise in die Jugendarbeit eingebracht haben.

Mit dem Glauben, dass Sie auch in der neuen Saison mit
Zufriedenheit und Freude am Vereinsleben mitwirken, verbleibe ich
und wünsche dem Jugendausschuss den Trainern und vor allen den
Kindern und Jugendlichen ein gesundes und erfolgreiches Spieljahr
2009/2010.

Mit sportlichem Gruß:    Hagen Gärttner, Jugendleiter.

A-Jugend 
Trainer /Betreuer: Dieter Eisenhauer, Peter Schmid.

Eine gute Rückrunde spielte unsere SG Boten-
heim/Stockheim. Die gesteckten Ziele wurden
erreicht. In der Bezirksstaffel erreichten wir einen 5.
Platz und im Bezirkspokal waren wir im Endspiel. In
der Punktrunde sahen unsere Zuschauer sehr gute
Spiele. Leider gab es neben den guten Spielen wie
gegen Heilbronn oder Neckargartach auch Spiele
gegen vermeintlich leichtere Gegner wie Leingarten
oder Löwenstein, die leichtfertig verloren gingen. Im
Nachhinein kann man Spekulationen anstellen und
fragen, was wäre wenn? Sicher hätte eine bessere
Platzierung  dabei herauskommen können. Trotzdem
sind wir stolz auf das Erreichte! Das positivste an die-
ser Mannschaft ist der Charakter und die Moral, die
sie an den Tag legte, und sich dadurch sehr viel
Sympathie und Achtung bei Gegner und Zuschauer
erwarb. Auch zeigte die Mannschaft, dass sie sich in das
Vereinsleben integrierte, indem sie bei verschiedenen Anlässen mit-
wirkte.
Im Pokalwettbewerb hatten wir bis zum Endspiel gute
Mannschaften wie Amorbach, TSG Heilbronn und
Neckargartach, die uns alles abverlangten. Der Ausgang im
Endspiel ist vielen bekannt, auch wie es zu der 7:3 Niederlage
kam. Im Gegensatz zu allen vorangegangenen Spielen, in denen
die Unparteiischen sehr gut gepfiffen haben, darf  über das
Schiedsrichtergespann  im Endspiel diskutiert werden, auch die
Wahl des Austragungsortes war sehr unglücklich. In diesem
Spiel wurden gegen uns 2 rote Karten verhängt, somit  endete
eine seit 48 Spielen bestehende Serie, indem kein Spieler der
SGM eine rote Karte bekam. Allen widrigen Umständen trotzend
zeigte die Mannschaft in der zweiten Halbzeit Moral und erziel-
te in Unterzahl mit zum teil nur 7 Feldspielern noch 3Tore. Dazu
beigetragen haben die zahlreich mitgereisten Fans, die das
Frankenstadion fest im Griff hatten und lautstark zeigten, dass
sie hinter der Mannschaft standen.
Trainer Peter Schmid und Betreuer Dieter Eisenhauer sind stolz
auf diese Mannschaft, die sich menschlich und sportlich sehr gut
entwickelt hat. Den Spielern, die in den Aktivenbereich wech-
seln, wünschen wir Glück, Gesundheit und sportlichen Erfolg.

Den verbleibenden Spielern wünschen wir eine ähnlich erfolg-
reiche Runde 2009/2010.
Ein Dankeschön geht an alle Zuschauer, Fans und Eltern die uns
bei unseren Spielen und bei mancher Freizeitaktivität unter-
stützt haben. Ein Dank geht auch an Perre für seine finanzielle
Unterstützung, ohne den unser Abschlussfest nicht so gelungen
wäre. Zum Schluss noch ein Dank an Rolf, der uns bei unseren
Freizeitaktivitäten immer geholfen hat und bei den Heimspielen
die Bewirtung übernahm.

Von links nach rechts, stehend: Peter Schmid, Rene Melgar, Armin Gärttner, Robin Bischoff,
Jonas Schickner, Marcel Reinhold, Aaron Forstner, Daniel Reiner, Christian Käss, Marco Öhler,
Dieter Eisenhauer
Kniend: Hendrik Hafendörfer, Vitalij Gaus, Andre Winkler, Tomislav Prce, Zeki Mungan, Kim
Dohrman, Kevin Würtz, Marcel Kurz, Jan-Philipp Simpfendörfer

A-Junioren, Bezirksstaffel:

1. FC Heilbronn II 9 8 0 1 37:8 24
2. SV Schluchtern I 9 6 2 1 24:10 20
3. VfL Neckargartach 9 5 2 2 36:22 17
4. Spfr Lauffen 9 5 2 2 18:13 17
5. SGM Botenheim 9 5 1 3 33:14 16
6. SGM Hardthausen 9 3 2 4 24:32 11
7. TSV Löwenstein 9 3 1 5 17:34 10
8. SV Leingarten 9 2 0 7 13:25 6
9. Friedrichshaller SV 9 2 0 7 19:37 6

10. SC Abstatt I 9 1 0 8 14:40 3
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Brackenheim-Botenheim, Tel. 0 7135/9 89 80
www.hemstedt.com

B-Jugend 
Betreuer / Trainer: Jürgen Schumacher, Bernhard Schickner.

Nach der erreichten Qualifikation für die Leistungsstaffel der B-
Junioren war dem Trainerteam klar, dass dies ein sportliches
Abenteuer für die Jungs wird.
Nach gutem Start und sieben Punkten wurden die restlichen
Spiele teilweise deutlich verloren. Dies lag aber nicht nur an den
stärkeren Gegnern, sondern auch an der Einstellung und
Disziplin einzelner Spieler. Der Höhepunkt war des Spiel gegen
den TSV Nordheim, das wir eine Stunde vor Spielbeginn wegen
Spielermangels absagen mussten. 
Das Trainerteam möchte sich bei den Spielern, die die ganze
Saison mitgezogen haben, recht herzlich bedanken und ihnen
bei Ihren weiteren sportlichen Aktivitäten alles Gute und viel
Erfolg wünschen. Ein Dank auch den Eltern, Fans und
Sponsoren, die uns die ganze Saison zahlreich unterstützten.

C-Jugend
Die Jugendfußballer des Jahrgangs 1994 vom TSV sind Gastspieler
beim TSV Pfaffenhofen. Dort wurden die Spieler gut aufgenom-
men und spielen erfolgreich.

D-Jugend 
Trainer/Betreuer: Walter Schmoll, Albrecht Schellenbauer,  Jonas
Schickner

Mit einem Turniersieg beim Hallenturnier in Güglingen wurde das
Jahr erfolgreich begonnen. 
Die Rückrunde startete dann ebenfalls erfolgsversprechend mit
einem Unentschieden und 3 Siegen. Doch das Fußball kein Selbst-
läufer ist zeigten die weiteren 5 Spiele. Diese wurden teilweise
knapp und teilweise deutlich verloren. Mit etwas mehr Ehrgeiz und
Einsatzwillen im Spiel und Training wäre sicherlich eine bessere
Platzierung möglich gewesen.

B-Junioren Leistungs-Staffel:
1. TSV Nordheim 9 6 2 1 31:14 20
2. SV Leingarten 9 6 1 2 34:11 19
3. SG Bad Wimpfen 9 5 2 2 18:15 17
4. SGM Obersulm 9 5 0 4 27:21 15
5. Spvgg Möckmühl 9 4 1 4 33:21 13
6. SGM Neckarwestheim 9 4 1 4 28:19 13
7. TG Böckingen 9 4 1 4 23:29 13
8. Spvgg Frankenbach 9 2 1 6 10:28 7
9. SGM Stockheim /Botenheim 9 2 1 6 15:43 7

10. SC Amorbach 9 2 0 7 19:37 6

D-Junioren Kreis-Staffel:
1. TGV Dürrenzimmern 9 8 1 0 38:14 25
2. SGM Nordheim I 9 6 1 2 34:16 19
3. VfL Brackenheim I 9 5 2 2 42:27 17
4. Spfr Neckarwestheim 9 5 1 3 40:24 16
5. SGM Massenbachhausen 9 4 2 3 55:35 14
6. TSV Meimsheim II 9 4 1 4 35:24 13
7. TSV Pfaffenhofen 9 4 1 4 42:33 13
8. SGM Botenheim /Stockheim 9 3 1 5 22:30 10
9. TSV Nordhausen 9 1 0 8 22:48 3

10. SC Oberes Zabergäu 9 0 0 9 15:94 0

hinten v.li.n.re.:
Jürgen Schumacher (T), Chris Würtz, Aaron Forstner, Theodor Flammer,
Max Eisemann, Tobias Frank, Veton Avdyli, Bernhard Schickner(T), 
vorne v.li.n.re.: 
Joshua Eisele, Oliver Mohelnik, Jonas Freitag, Daniel Beck, Marcel Eble,
Matthias Neuhäuser; Es fehlt: Zeki Mungan (s.A-Jugend).

Bild hinten: Luca Schellenbauer, Richard Thor, Lukas Fessler, Mark
Rauh, Leon Fuchs, Jan-P. Weyland, Justin Alexander, Felix Grabscheit,
Walera Assenheimer;
Bild vorne: Daniel Gommlich, Julian Becher, Calvin Rössler, Marian Sorg;
es fehlen: Phillip Baumbusch, Karsten Schmid.

Der TSV BOTENHEIM
bedankt sich bei allen Inserenten. 

Durch die regelmäßige Unterstützung unserer
Werbepartner können die Herausgabe des

Heideblättles, die vielfältigen Aufgaben des Vereins
und der Sport- und Übungsbetrieb weiterhin in 

gewohntem Rahmen durchgeführt werden.

Der TSV Botenheim möchte seine Mitglieder,
Freunde und Leser vom Heideblättle bitten, alle
Inserenten bei den Einkäufen und der Vergabe 

von Dienstleistungen, zu berücksichtigen.
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E1-Junioren, Kreis-Staffel:
1. TSV Güglingen I 7 6 1 0 52:8 19
2. SV Leingarten I 7 5 1 1 56:17 16
3. FSV Schwaigern I 7 5 0 2 46:22 15
4. SG Stetten- Kleingartach I 7 4 0 3 34:28 12
5. VfL Brackenheim I 7 3 2 2 32:23 11
6. TSV Meimsheim I 7 2 0 5 20:29 6
7. SV Schluchtern I 7 1 0 6 13:71 3
8. SGM Botenheim/Stockheim I 7 0 0 7 9:64 0

E2-Junioren, Kreis-Staffel:
1. SV Schluchtern I 7 7 0 0 54:11 21
2. SC Oberes Zabergäu 7 5 1 1 33:14 16
3. TSV Niederhofen 7 5 0 2 38:16 15
4. FSV Schwaigern III 7 3 1 3 16:17 10
5. SGM Fürfeld II 7 2 1 4 17:26 7
6. SGM Botenheim/Stockheim ll 7 2 1 4 22:34 7
7. SV Leingarten III 7 1 0 6 11:31 3
8. VfL Brackenheim III 7 1 0 6 8:50 3

E1-Jugend
Trainer/ Betreuer: Michael Thomas, Thomas Fuchs.

Gemeinsam mit Stockheim stellten wir in dieser Saison 2
Mannschaften, die als E1 und E2 der SG-Botenheim/Stockheim
ins Rennen gingen. Die E1 wurde betreut von Michael Thomas
und Thomas Fuchs, die E2 von Andreas Kaufmann. Beide
Mannschaften hatten zur Unterstützung noch ambitionierte
Jugendliche zur Verfügung, die mithalfen, den Trainingsbetrieb
am Laufen zu halten. Vielen Dank an dieser Stelle an Tobias, Kai
& Aaron!
Unsere E1 mussten wir mit F-Jugendlichen auffüllen, da wir
ansonsten nie genügend Spieler zur Verfügung gehabt hätten,
um die Rundenspiele zu bestreiten. Lucie, Jan, Nick, Lukas und
Nathan haben klasse mitgespielt und werden in ihrem ersten
„richtigen“ E-Jugend Jahr sicher eine Stütze ihrer Mannschaft
werden können.
In der Runde stand meistens Anna im Tor, „philosophisch“
betrachtet stets zwischen Genie und Wahnsinn. Tolle Aktionen
wechselten sich ab mit eher lustloseren Einsätzen. Trotzdem
ein großes Lob, auch für den Mut, bei einer „fast“
Jungenmannschaft ins Tor zu stehen. In der Staffel 14 erreich-
ten wir am Schluss den 6. Platz, teilweise gingen wir leider
etwas unter Wert weg. Unsere Chancenausbeute war etwas
mager, hier spiegelt sich dann doch noch etwas die fehlende
Technik und der mangelnde Überblick wieder. Wie jedes Jahr
muss an dieser Stelle auch das leidige Thema Laufbereitschaft
und Kondition angesprochen werden, hier gibt es doch starke
Defizite. Dasselbe gilt für die Koordination der Kinder, dort
liegt doch einiges im Argen (ich sag nur „macht mal den
Hampelmann“!).
Ein Highlight war sicher der 2. Platz beim Hallenturnier in
Güglingen, der uns Freikarten für das Technikmuseum in
Sinsheim bescherte. An diesem Tag passte einfach alles, die
Mannschaft konnte ihr volles Potential abrufen. Ein weiterer
Höhepunkt war der Turnierbesuch in Neutraubling im Juni
2009, wo wir mit 10 Spielern und 7 Betreuern (6 Erwachsene +
Leon) ein vergnügliches Wochenende verbringen konnten. Hier
zeigte sich auch die positive Einstellung der Eltern, die sich als
Fahrer und Betreuer zur Verfügung stellten. Uns Betreuern hat
die Saison Spaß gemacht, wir wünschen allen Kindern viel
Erfolg in ihren neuen Jugenden.
Die E-Jugend 2008/2009 waren: Jan & Jan, Jonas, Rick, Luis,
Ryan, Anna, Lucie, Thomas, Noah, Lukas, Nick und Nathan.

E2-Jugend
Trainer/ Betreuer: Andreas Kaufmann, Aaron Forstner.

Nachdem die E2-Jugend in der ersten Saisonhälfte noch zufrie-
denstellend abschneiden konnte, gelang dies in der Rückrunde
nicht mehr. Hier mussten zahlreiche Niederlagen hingenom-
men werden, wobei man klar sagen muss, dass der Fußballgott
nicht auf unserer Seite stand, denn mit etwas mehr Glück hätte
das ein oder andere Spiel mehr gewonnen werden können.
Jedoch konnten wir ab und zu unser Können zeigen und dem
Gegner meist Paroli bieten, wie beim letzen Saisonspiel gegen
den Tabellenführer, der zum Abschluss besiegt werden konnte.
Auf diesem Weg möchten wir uns noch bei Thomas Fuchs und
Michael Thomas für die Zusammenarbeit bedanken.   

Hinten stehend v.l.n.r.: 
Trainer Aaron Forstner, Lais Lemke, Patrick Ferreira, Johnny Volkert,
Dennis Hermann, Taha Güler; Trainer Andreas Kaufmann; 

kniend von links:
Dustin Kaufmann, Nico Bode, Bendix Blümel, Jannik Hermann;

es fehlen: Hannes Brückner, Etienne Prath-Feldhofer, Helder Lamas.

Hallo Mitglieder des TSV Botenheim!
Bei Änderung der Adresse oder der Bankverbindung, diese
bitte dem stellvertretenden 
Kassier Albrecht Schellenbauer, Tel. 0 71 35 / 1 48 98,
Michaelsbergstr. 1/1, 74336 Bra.-Botenheim,
gleich zukommen lassen. Danke.
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Eltern-/Kind-Turnen

Auf dem Trampolin springen wir ganz hoch
„Spannung halten“ rufen die anderen noch.
Auf dem Stufenbarren turnen wir sehr gut,
denn dazu gehört auch ganz schön Mut,
Den Ball werfen wir schnell hin und her,
wenn man tüchtig übt, ist dies gar nicht so schwer.

Wir treffen uns jeden Mittwoch von 16.00 bis 17.00 Uhr,
die Eltern sind auch dabei und schauen nicht nur zu.
Du bist älter als 2 Jahre, wunderbar, 
dann komm zur Turnhalle nach Botenheim, wir sind für dich da.

Das Turnteam 
Iris, Sabine, Astrid und Bianca 
freuen sich auf Dich.

Freizeitsport und Turnen
Achtung Vereinsmitglieder!
Heute wende Ich mich als Leiterin der Freizeitsportgruppen an
euch. Wir benötigen dringend die Unterstützung von euch Eltern
als Helfer für den Trainingsbetrieb!
Es wird immer schwieriger, den Trainingsbetrieb der Sportgruppen
Freizeitturnen, Eltern-Kind-Turnen, Mädchen-Kinder-Turnen und
Jazz-Gymnastik aufrecht zu erhalten. Es fehlen dringend Helfer
und  Übungsleiter.
Es wäre auch denkbar, dass Mütter oder Väter sich durch Ab-
sprache einbringen würden, zum Beispiel das Mutter X in der KW
34 und 36 hilft, Vater Y in der KW 35 und 37.
Dass es brennt, Helfer zu finden, sollte euch bekannt sein! Wenn
keine Freiwilligen gefunden werden, müssten Übungsstunden aus-
fallen, das wäre sehr schade oder einzelne Gruppen sich auflösen,
das wäre schlimm. Da unser Verein für seine tollen
Programmpunkte bekannt ist, hoffe ich auf viele Freiwillige. Nur
Mut, es tut auch garantiert nicht weh.

Eure Leiterin Freizeitsport Iris Lang
Tel. 07135 / 9319085
Mobil 0152 / 29467173

Agentur Jürgen Wein & Partner
Individuelle Vermögensplanung mit der Sie 
ihre Wünsche und Ziele verwirklichen können.

Bandhausstr.13 · 74336 Brackenheim
Tel. 07135 / 93 614 90 · Fax 93 614 95

Bambini
Trainer / Betreuer : Benedikt Bauer, Robert Schellenbauer.

Hallo wir sind die Bambinis, seit letzten Herbst trainieren wir und
werden immer besser.
Im Januar und Februar haben wir bei 2 Hallenturnieren mitgemacht
und im Frühjahr haben wir unsere allererste Rückrunde gespielt,
und unsere ersten Tore geschossen – das war ein tolles Erlebnis.
Zu den Turnieren und Spieltagen waren immer unsere Eltern dabei
die uns lautstark unterstützt haben.
Wir sind nun insgesamt 20 Bambinis weil es sich rumgesprochen
hat, dass wir eine ganz tolle Mannschaft sind und das Training uns
immer sehr viel Spaß macht.

F-Jugend Botenheim
Trainer/ Betreuer: Jörg Weyland, Sascha Eisenblätter, Eckhard Rössler.

Wie bereits im Herbst 2008, wurde bei den F-Junioren auch im
Frühjahr 2009 keine „richtige Meisterrunde“ ausgespielt, sondern es
wurden alle zwei Spieltage neue Gruppen aus den Vereinen der
Umgebung gebildet. Durch diesen Spielmodus konnte am Ende der
Saison kein Meister gekrönt werden, was aber unserer Spielfreude kei-
nen Abbruch tat.
Nahezu alle Spiele
von uns waren
hart umkämpft
und oft bis zur
letzten Minute
äußerst spannend.
Meistens konnten
wir uns ein
U n e n t s c h i e d e n
erkämpfen, anson-
sten hielten sich
Niederlagen und
Siege in etwa die
Waage.

Trainer v. l.: Jörg Weyland, Sascha Eisenblätter, Eckhard Rössler (fehlt),
hintere Reihe v.l.: Lukas Maurer, Rick Schiek, Lars Zeyer, Tim Pfähler,
Franziska Weyland;
vordere Reihe v.l.: Janik Herrmann, Justin Würtz, Dexter Blüml,
Helena Coenen;
nicht auf dem Bild: Lucie Rennstich, Felix Florinski, Cajan Rössler,
Andrik Seeger, Johannes Domin, Felix Plötzner.
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Hier die aktuelle Tabelle:
Verein Spiele  Punkte  Sätze 

1 TV Boxberg 16 30 : 2 30 : 5
2 Dammrealschule Heilbronn 16 24 : 8 24 : 10
3 TSV Botenheim 16 18 : 14 21 : 14
4 TG Böckingen 2 16 18 : 14 22 : 17
5 SSV Auenstein 2 16 16 : 16 19 : 19
6 FSV Bad Friedrichshall 16 14 : 18 15 : 22
7 VfL Neckargartach 16 12 : 20 14 : 22
8 TSV Neudenau Volleyfriends 16 10 : 22 15 : 25
9 TV Boxberg 2 16 2 : 30 4 : 30

Volleyball
Nach einer konzentrierten Rückrunde konnten die Volleyballerin-
nen und Volleyballer des TSV Botenheim, dank einer raffinierten
Taktik den drohenden Aufstieg gerade noch abwenden. Scherz bei-
seite, in der
R ü c k r u n d e
haben wir zum
Teil wirklich gut 
gespielt und
konnten dadurch
ein paar deutli-
che Siege errin-
gen.
Natürlich war
gegen eine so
starke und junge
Mannschaft wie
Boxberg kein
Sieg für uns drin, aber wir haben es ihnen sehr schwer gemacht, die
Punkte mitzunehmen. Auch die deutlich verjüngte Mannschaft der
Dammrealschule konnte sich letztendlich einen Platz vor uns
behaupten.
Wir können also mit stolz geschwellter Brust auf eine insgesamt
erfolgreiche und spannende Runde zurückblicken und freuen uns
schon auf die neue Saison.

Mädchenturnen
Hallo Mädels,
wenn ihr Lust habt zu turnen, zu spielen und zu tanzen, dann
schaut doch mal bei uns vorbei!

Die „wilden Hexen“ für Mädels zwischen 6 und 9 Jahren treffen
sich jeden Freitag von 16.30 Uhr  bis 17.30 Uhr.

Die „Sweety´s“ für Mädels zwischen 9 und 12 Jahren treffen sich
freitags von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr.

Wir freuen uns auf Euch!

Kathrin Kühner (Tel. 07135 / 9318154)
Jana Hafendörfer (Tel. 07135 / 12258)

P.S: Für unsere Übungsstunden suchen wir dringend noch eine
Unterstützung! Wer Interesse hat, meldet sich bitte bei Kathrin
oder Jana.

Jazz-Gymnastik
Lolly´s
Hey, wir sind die Lolly´s und Tanzen jeden Freitag um 16.00-17.00
Uhr mit Freude beim Training. Manchmal ist es anstrengend aber
immer lustig, natürlich suchen wir auch Zuwachs für unsere
Tanzgruppe, denn wir sind bis jetzt nur zu fünft.
Bei Fragen bitte melden :
Julia Buyer: 07135 / 13275, Michelle Lang: 07135 / 16256

Die neue Gruppe CranBerrys
Wir die CranBerrys: Jasmin Rauh, Nathalie Nikolaus, Julia Buyer
und Michelle Lang sind eine neue Gruppe im TSV Botenheim, wir
sind Mädchen im alter von 12 bis 15 Jahren und tanzen mit viel
Spaß..
Da wir NEU sind, würden wir gerne Zuwachs haben. Wir trainie-
ren immer freitags von 17.00 - 18.00 Uhr. 
Bei Fragen einfach melden: Michelle Lang, Tel. 07135 /16256 oder
Julia Buyer, Tel. 07135 / 13275

Frauen-Gymnastikgruppe II
Fit bis ins hohe Alter - ohne Bewegung lassen im Laufe des alt
werdens die wichtigsten körperlichen Funktionen nach, das
Muskelgewebe wird zunehmend schwächer, die Gelenke versteifen,
die Standsicherheit lässt nach. Bewegung ist daher für jede
Altersgruppe von größter Bedeutung. Die Lebensqualität im Alter
ist wichtig. Spätestens wenn die Elastizität nachlässt und es
beginnt zu „zwicken“, sollte man dagegen was tun. Beim TSV
Botenheim jeden Mittwoch von 20.00 bis 21.30 Uhr, bei der
Frauen-Gymnastikgruppe 2 in der Botenheimer Halle.

Übungsleiterin Alida Siegel, Tel. 07135 / 5522.

Frauen-Gymnastikgruppe I
Gymnastik... und viel mehr!
Nicht einfach nur Fitness, Bewegung, Ausdauer- und Krafttraining
sondern jede Menge Spaß, das ist, was wir jeden Dienstag Abend um
20 Uhr in der Sporthalle haben. Ein möglichst bunt gemixtes
Programm mit viel Abwechslung, damit für alle was dabei ist. 
Doch nicht nur unsere Trainingseinheit nehmen wir ernst: Im
Januar haben wir gemeinsam mit den Männern der Kesseltruppe ein
Programm für die Winterfeier ausgearbeitet, bei dem wir getanzt,
gesungen und gekämpft haben. „Hochzeitsmarkt in Botenanza“ war
jede Mühe wert und bereitete uns Frauen viel Spaß.

Im Juni waren wir auf großer Wanderschaft. Wir machten uns auf
den Weg durch Wengert und Wald und kamen bei herrlichem
Wanderwetter in Hohenhaslach an. Nach einer gemütlichen Einkehr
im  Gasthaus Rose machten wir uns auf den Rückweg und liesen den
Tag beim Weinfest der Fam. Storz ausklingen. Ein schöner Tag 
in geselliger Runde, viel Zeit sich auszutauschen und noch ein 
bisschen besser kennenzulernen. So sonnig wird er uns in bester
Erinnerung bleiben. 
Eure Übungsleiterin Claudia, Tel. 07135-14554.
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Kesseltruppe
(Männergymnastik)
Unser gemeinsamer Auftritt mit der
Frauengymnastikgruppe 1 bei der
Winterfeier war  ein voller Erfolg.
Unter dem Motto „Hochzeitsmarkt
in Botenanza“ gaben die Akteure ihr Bestes. Noch einmal vielen
Dank an Wilmar, die Frauen und ihre Übungsleiterin Claudia. 
Aus unserer Dreikönigswanderung nach Güglingen zur Weinsteige

wurde eine Schneewan-
derung bei herrlichem
Wetter. Einige Kessel-
truppler beendeten  die
Wanderung bei unserem
Lothar bei bester Ver-
sorgung…
Der Saunaabend wurde
nun schon zum zweiten

Mal im Sportheim auf der Heide genossen.
Beim Binokelabend hätten es jedoch mehr Teilnehmer sein können.
Wie im letzten und auch im vorletzten Jahr hatten wir 18 Mitspieler. 
Natürlich waren die Herren der Kesseltruppe auch in diesem Jahr
tatkräftige Mithelfer bei der Botenheimer Weiberzeche. 

Unser Sommerfest bei herrlichen Wetter. 

Übungsabend: Freitag 20.00 Uhr Gymnastikhalle Botenheim
Übungsleiter: Wolfgang Karg, Tel. 07135 / 3803
Abteilungsleiter: Willi Kaufmann, Tel. 07135 / 12657

Südpfalz-Radtour der Kesseltruppe 2009

Es war wieder soweit, unsere Radtour startete am 13. Juni mit 18
Teilnehmern. Die Räder wurden auf einen Anhänger verladen.
Danach ging die Fahrt über Karlsruhe nach Leimersheim. Hier
parkten wir mitten im Ort auf dem Festplatz und um 9:00 konnten
wir losradeln zum Rheinauen-Radweg Richtung Germersheim.
Weiter gings nach Hördt, nach Rülzheim zum Klingbachradweg
nach Herxheimweyer, hier gibt es noch Tabak-Scheunen zu sehen.
Weiter ging es nun bei angenehmer Temperatur durch den Wald
nach Herxheim zur Mohrenkopffabrik Trauth. Bei der ersten Rast
wurden 2 Schachteln mit frischen Mohrenköpfen verzehrt.
Über den Klingbach-Radweg fuhren wir nach Rohrbach zum
Weinfest zur Mittagspause. Danach besuchten wir die alte
Hammerschmiede Fehrenbach, eine von Wasserkraft angetriebene
Hammerschmiede, die aber seit Jahren nicht mehr in Betrieb ist,
und weiter nach Heuchelheim-Klingen zum Hoffest des Weingutes
Meyer mit Führung durch die Kellerei. Nach ausgiebiger Stärkung
ging es nun zurück nach Billigheim-Ingenheim.
Von hier fuhren wir dann südlich durch die Weinfelder Richtung
Hergersweiler über hügeliges Land, über den Petronella Radweg
nach Kandel und hier kamen wir wieder auf den Südpfalzradweg,
den wir bis zum Naturfreundehaus Bienwaldhütte fuhren, wo wir
übernachteten.
Am nächsten Tag radelten wir durch den Bienwald nach
Scheibenhardt das an der Grenze zu Frankreich liegt, weiter auf dem
Lautertalradweg bis Berg, Neuburg am Rhein, dann Richtung
Maximiliansau. Zum Mittagessen nach Hagenbach ins Stadt-
brauhaus. 
Nach unserer Mittagsrast radelten wir auf dem Rhein-Auen-Radweg
nach Maximiliansau nach Leimersheim und wir hatten insgesamt
118 km auf dem Fahrrad abgestrampelt ohne Stürze und Pannen.

Euer Rad-Tourenplaner: Rudolf Knauth. 

Fenster Vordächer Glasüberdachungen 
Haustüren Wintergärten Insektenschutz

Daimlerstr., Gewerbegebiet Langwiesen 3
74389 Cleebronn · Telefon 07135/6428


